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4 Die Schnellfeuer⸗Kanonen. 


Wenn einmal eine nervös machende Meldung aufgetaucht 
iſt, dann kommt ſie auch ſobald nicht wieder zur Ruhe. Das 
gilt vor Allem von Senſationsnachrichten, die ſich auf militäriſchem 
Gebiete bewegen, weil es ſich hier doch um diderſe Dutzende von 
Millionen zu handeln pfl gt. Zu Anfang von 1896 haben wir 
die Meldung gehebt, daß eine neue Armeevorlage mit erheblicher 
Vermehrung der Friedensſtärke kommen ſollte, und es handelte 
ſich doch nur um die Reorganiſation der vierten Bataillone. 
Darauf trat die Flotten⸗Verdoppelung in Sicht, die ſeitdem auf 
eine Vermehrung der ſchnellſegelnden Kreuzer reduziert worden 
iſt, und nun kommt die Schnellſeuerkanone, die nicht mit einigen 
Dugenden Millionen zufrieden iſt, ſondern gleich mit einigen 
Hunderten anrückt. Auch damit wird es denn wohl in abſehbarer 
Beit noch nichts werden. 

Das Schnellfeuergeſchütz, beſonders das von dem Amerikaner 
Maxim konſtruierte Geſchutz, iſt ſchon lange keine Neuheit mehr. 
Aber da die Geſchützladung eine weſentlich theurere iſt, wie die 
Gewehrladung, hatte ſelbſtredend jeder Staat Anlaß. mit Schnell 
feuerkanonen nur da Verſuche zu machen, wo ſie wirklich lohnten. 
Das war hauptſächlich bei drei Gelegenheiten der Fall. Auf dem 
Lande ſind die Moximgeſchütze vor allen Dingen in Verſchanzungen, 
beſonders in Panzerthürmen verwendet, dann hat man ſie auf 
den Kriegsſchiffen verſchiedentlich eingeführt, und hervorragend 
viel find fie im Kolonialdienſt gebraucht. Alles drei find 
Gelegenheiten, in welchen es ſich, wenn auch nicht gerade um 
einen direkten Nahekampf, ſo doch um einen Kampf in größerer 
Nähe handelt, wo alſo das Geſchütz auf kompakte Maſſen von 
Angreifern gerichtet werden konnte. Bei einem Kampf in 
weiterer Entfernung iſt ein 1 Zielen unerläßlich, und 
wer da nur ſo drauf losknallen wollte, der würde neben den 
Ausgaben noch nicht einmal einen reellen Nutzen von dieſem 
Feuergefecht haben. 

Eine Art Vorläufer dieſes Schnellfeuergeſchützes war die 
Kugelſpritze, die Mitrailleuſe. Ehe der Krieg von 1870,71 
begann, machten die Franzoſen von ihrem Chaſſepotgewehr und 
der Mitrailleuſe ein außerordentliches Weſen. Daß das Chaſſe⸗ 
potgewehr dem deutſchen Zündnadelgewehr überlegen war, fit gar 
keine Frage, wären die franzöſiſchen Soldaten überall beſſere 
Schützen, als ſie es thatſächlich waren, geweſen, es hätte den 
Unſerigen mitunter ſehr bos ergehen können. Auch die Mitrail⸗ 
leuſen haben ſich für uns mehr als einmal peinlich bemerkbar 
gemacht, aber doch nur bei Stur:angriffen in geſchloſſenen 
Kolonnen. Im Fernkampf und beim Angriff in Schützenzügen 
waren die Dinge minder ängſtlich. Es hat ſich ja auch nach 
dem Kriegsſchluß gezeigt, daß die Mitrailleuſe kein Weltwunder 
geworden war, denn die Armeeverwaltungen haben ſich durchaus 
nicht weiter eingehend darum bekümmert. 

Die Leiſtungen der Mitrailleuſe erfolgten noch unter dem 
alten Pulver, aber dies iſt heute ein überwundener Standpunkt, 
überall iſt man zum rauchſchwachen Pulver gekommen, und das 
Gefecht gegen einen nahen oder doch wenigſtens deutlich in die 
Erſcheinung tretenden Feind wird nicht etwa häufiger, ſondern 
viel ſeltener werden. Das liegt in der Natur der Sache. Wenn 
auch die Schlachtenführer der Zukunft über große Menſchenmaſſen 
verfügen, zum Kanonenfutter ſind ſie nicht da, und kommt man 
beim Sturm einander näher, dann wird das Repetiergewehr am 
Ende dieſelben Dienſte leiſten, wie ein Schnellfeuergeſchütz. 
Keinesfalls hat es aber Zweck, eine ganze Armee⸗Artillerie aus 
Schnellfeuergeſchützen zuſammenzuſetzen, fie find nicht Jo bedeutend, 
daß fie vermochten, aus der Ferne heranziehende feindliche 
. zu erſchüttern, und gerade das iſt doch der Zweck der 
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Da wären wir alſo glücklich angelangt an dem Höhe⸗ und 
Ruhepunkt unſerer ſpaniſchen Reiſe. Die Sonne ſcheint ins 
Zimmer herein. Auf dem ſchmalen Balkon ſitzt eine Zigeunerin 
als Modell in all' ihrem Schmuck, rothe und weiße Blumen, grüne 
und rothe Kämme im Haar. Und das braune Geſicht und das 
gelbe Halstuch leuchten förmlich in der blendend klaren Luft. 
„El sol me conoce“, — die Sonne kennt mich — hat fie vor⸗ 
hin geſagt, als wir ſie fragten, ob es ſie nicht anſtrengen würde, 
da draußen ſo lange ſtill zu halten. Und ſie ſtarrt aus den tiefen 
Augen unverwandt und ungeblendet ruhig hinaus. Hinter ihr 
bilden die ausgebrannten Fenſterhöhlen des Hotel Waſhington 

rving einen ſeltſamen Hintergrund. Dazwiſchen ragen noch halb 
kahle Aeſte, die nur hier und da ein lichtgrüner Schleier einhüllt, 
in den Himmel. Und von unten herauf tönt das Plaudern der 
Kutſcher, Führer und Bettler, die hier zwiſchen den beiden Hotels 
ihr Standquartier haben, und zuweilen ein leiſes Klingeln von 

aultierglocken. Es iſt verhältnißmäßig ſtill um dieſe Sieſtazeit. 
uch im Zimmer fällt kein Wort. Die Roſen, Veilchen und 
dringen in den Vaſen duften. Und man ruht fih aus von 
em Morgenſpaziergang durch die Höfe der Alhambra. 

Der Anfang unſeres Aufenthalts hier war freilich nicht ganz 
lo idylliſch. Regen — (wie er ſo ſtrömend und unabläſſig, will 
mir's ſcheinen, nur in Andalufien fallen kann) — und Mitter⸗ 
nacht (auch die war andaluſiſch, denn wir hatten vier Stunden 
erſpätung, da der Zug eigentlich vor 8 Uhr eintreffen folltel) 
— dazu ein Gedränge von Engländern, Geſchrei von Kutſchern, 
feen ui ae Wir ſteuerten muthig an Allen vorbei, 


1 doch unfere guten Zimmer im guten Hotel Waſhingten 


Sonntag, den 26. April 


In dem großen Manöver bei Hannover, in welchem Katſer 
Wilhelm II. die eine Partei befehligte, der ſpätere Reichskanzler 
Graf Copeiwi die andere, iſt von Schumann'ſchen Panzerthü men 
und Schnellfeuergeſchützen aller Syſteme ein aus zedehnter Gebrauch 
gemacht. Die damals errungenen Erfahrungen ſind für unſere 
Armee ganz ſicher nicht verloren, und in der deutſchen Armee 
find heute vielleicht ſchon weit mehr Schnellfeuergeſchütze vorhan⸗ 
den, als Jemand ahnt, der außerhalb der militäriſchen Kreiſe 
ſteht. Aber die ganze Artillerie unter das Szepter der Schnell 
knallerei zu ſtellen, hat keinen Zweck. Der Umſtand, daß aus 
Frankreich die Meldung von einer Umwandlung der dortigen 
Artillerie zu einer Schnellfeuer⸗Artillerte kam, will nicht viel beſagen. 
Jenſeits der Vogeſen hatte man auch die Melinit⸗Bomben, mit 
welchen eine ganze Armee zerſchmettert werden ſollte. Die Sache 
iſt auch bei uns ſtillſchweigend unterſucht, und trotz aller franzöſi 
ſchen Prahlereien ließ man die Finger davon. Und das Ende 
vom Liede war, daß die Franzoſen nach Veraus gabung von 
etwa 70 Millionen ihre Melinitbomben in altes Eiſen umge⸗ 
wandelt hatten. Wir brauchen uns auch wegen der Schnellfeuers 
kanonen nicht zu erhitzen. 


— nawnn u} 
Ein ruſſiſcher Offizier über deutſches Militär. 

Merkwürdige Details über die vollſtändige Unkenntniß der 
deutſchen Verhältniſſe in der Epoche des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
ſelbſt in den höchſten ruſſiſchen Kreiſen theilt im „Iſtoritſcheski 
Wjeſtnik“ („Hiſtoriſchen Boten“) Baron Seddeler mit, welcher zu 
der Zahl der ruſſiſchen Offiziere gehörte, die die preußiſche Armee 
begleiten ſollten. Die Machtmittel, über welche die beiden Gegner 
verfügten, waren in Petersburg ſo unbekannt, daß Gortſchakow, 
dem 0 Seddeler vor der Abreiſe vorſtellte, dieſem fagte: „Sie 
werden Zeuge ewig denkwürdiger Ereigniſſe ſein, des Kampfes 
zweier Koloſſe auf Leben und Tod. Schreckliche Opfer werden 
nöthig ſein, bis einer der Streitenden niedergeworfen iſt. Wenn 
auch ein dreißigjähriger Krieg undenkbar ift, jo iſt doch ein ſieben⸗ 
jähriger möglich.“ Als Seddeler nun die deutſche Armee und 
deren Leiſtungen kennen lernte, wurde er von der tiefſten Be⸗ 
wunderung für dieſelbe erfüllt. Als offenherziger Militär, der 
neidlos das Gute anerkennt, ſchreibt er: „Die Bekanntſchaft mit 
der deutſchen Armee hrachte auf mich einen tiefen Eindruck hervor. 
Von den ſtrategiſchen und taktiſchen Seiten des Krieges nicht zu 
reden, frappirte mich die Regelmäßigkeit, Harmonie und das Streben 
aller Theile der Heeresverwaltung zu einem Ziele. Demnach er⸗ 
ſchien mir der deutſche Erfolg als keine Zufälligkeit, ſondern als 
die Frucht einer langjährigen Mühe und gegruͤndet auf ſorgſam 
überdachte Pläne und Inſtruktionen. Eine derartige Zielſicherheit 
und Einheit im Ganzen und in den Details hatte ich nicht er⸗ 
wartet, obwohl ich in meiner Zugehörigkeit zum Generalſtabe die 
militäriſche Literatur ſtets verfalgt hatte.“ 

Hoch intereſſant iſt auch eine Notiz über Kutuſow, der da⸗ 
mals dei König Wilhelm I. ſtand. Als Seddeler nach dem Kriege 
Kutuſow in Berlin einmal aufſuchte, fand er ihn vor dem Schreib⸗ 
tiſche mit verfinſterten Mienen in ein Buch ſtarrend. „Sie ſind 
heute offenbar in ſchlechter Stimmung, Graf,“ bemerkte ich. 
„Ja, wie ſollte das auch anders ſein? Ich leſe hier die Berichte 
des Obriſt Stoffel und überzeuge mich faſt auf jeder Seite, wie 
viel derſelbe wußte und geſehen hatte, und wie unbedeutend da⸗ 
gegen meine Beobachtungen waren.“ 


Geſundheitliche Maſſmnahmen in der Armee. 

Wir entnehmen einem Aufſatze der „Deutſchen mediziniſchen 
Wochenſchrift“ von Krocker folgende Daten über die Erfolge ge⸗ 
ſundheitlicher Maßnahmen in der Armee: Aus der am 2. Auguft 


—— 


Irving vorſorglich längſt vorausbeſtellt. Der kleine Omnibus, in 
den man uns packte, trug zu unſerer Beruhigung auch den viel⸗ 
nerſprechenden Namen. Er raſſelte. Aber auch das kann man 
ertragen, müde, kalt und feucht und hungrig, — in der Hoffnung, 
bald behaglich unter Dach und Fach zu ruhen. Bald? Ja, 
ſchneller als wir's dachten. Der Omnibus hält. — Sind wir 
denn ſchon da? — Das kann doch unſer Hotel nicht ſein! Hotel 
Waſhington Irving liegt ja oben auf der Alhambra. Und hier 
Wir ſind falſch! 

„Nein, meine Herrſchaften. Sie ſind ganz recht. Das Hotel 
Waſhington Irving zwar, das iſt leider heute Mittag — abge⸗ 
brannt. Aber es iſt hier im Haufe für Sie Wohnung beſtellt.“ 

Ein netter Empfang — das. Aber was thun im fremden 
Granada, um Mitternacht, im ſtrömenden Regen? Man fügt 
ſich eben. 

Alſo wir haben in der Fonda de Europa, einem kleinen, 
ſehr ſpaniſchen Wirthshauſe, vortrefflich geſchlafen. Und wenns 
am nächſten Tag auch noch goß, und wenn es auch noch ver⸗ 
ſchiedene andere Zwiſchenſtationen zu paſſiren galt — jetzt ſind 


wir eben auf dem Gartenhügel der Alhambra, am Fuße des 


Wartturmes Siete Suelos. Und jetzt iſt uns — wohl hier. 
Was haben wir nicht ſchon alles gethan und geſehen in den 
paar Tagen. Zuerſt die Alhambra. Und dann noch einmal die 
Alhambra und noch einmal. Als Fremde, vom Aufſeher begleitet, 
durch alle Höfe und Säle raſch, geſchäftsmäßig durch geführt. 
Draußen regnete es. Der Himmel war ſchwer grau. Die Cypreſſen 
im kleinen Gärtchen der Lindaraja ſchienen zu weinen. Eine 
raſende Melancholie, gemiſcht aus Heimweh, Unbehagen, Verlaſſen ⸗ 
heit, Trauer um Geweſenes und Mitleid mit den vertriebenen 
Mauern, die all dieſe reizende Pracht geſchaffen, erfüllte uns und 
erfüllte die Räume. Dann waren wir drinnen als Befiger der 
permiso por estudiar, flüchtig, nur um uns ſelbſt zu beweiſen, 
daß wir jetzt Hausbewohnerrechte hier beſäßen. Und heute wieder, 
zu längerem Ausruhen im Sonnenschein, Auf allen Stufen und 
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I 1843 von Casper gehaltenen Rede über die „Sterblichkeit in der 
preußiſchen Armee“ iſt erſichtlich, daß bei dieſer ſchon um die 
Mitte des Jahrhunderts die Mortalitätsziffer eine geringere als 
in den andern großen Heeren war. Seitdem iſt die Zahl überall 
erheblich herabgeſunken, aber noch immer nimmt die deutſche Armee 
den erſten Platz ein (1829 —1838 = 13,95 p. M. der Kopf⸗ 
ſtärke, 1889 —90 3,3 p. M. der Kopfſtärke). In den 40 er 
Jahren war die Sterblichkeitsziffer in der preußiſchen Armee eine 
höhere als die der gleichaltrigen männlichen Civilbevölkerung 
(18,95 p. M. und 10,5 —9,5 p. M.). Für das Jahr 1885 
betragen die entſprechenden Zahlen 3,7 (Militär) und 6,6 p. M., 
alſo eine erhebliche Beſſerung im Heere. Wenn nun auch die 
Soldaten ausgeſucht kräftige Leute ſind, ſo iſt die höhere Mor⸗ 
talitätsziffer in den 40er Jahren doch ſehr wohl erklärlich; denn 
mit der Zuſammendrängung der Menſchen auf einen Raum wächſt 
die Gefahr für Geſundheit und Leben. Da nun in kurzen 
Zwiſchenräumen die Kopfſtärke der Armee bedeutende Vermehrungen 
erfahren hat, trotzdem aber die Zahl der Todesfälle herabgegangen 
iſt, ſo muß dies als ein Triumph theils hygieniſcher Maßregeln, 
theils beſſerer Schulung der Sanitätsorgane betrachtet werden. 
Eine der einſchneidendſten Maßregeln, deren Bedeutung ſich aller⸗ 
dings noch nicht ſtatiſtiſch nachweiſen läßt, iſt der Uebergang von 
den eentraliſirten zu den decentraliſirten Kaſernenanlagen. Aller⸗ 
dings tragen auch die geſundheitlichen Maßnahmen in der Be⸗ 
völkerung dazu bei, den Menſchenſchlag zu kräftigen; doch würde 
das Alles nichts nützen, wenn nicht in der Armee auf den Schutz 
eines jeden Mannes hingewirkt würde. Das Ziel ift, krankmachende 
Einflüſſe möglichſt fern zu halten und die Widerſtandsfähigkeit 
auf das Höchſte zu ſteigern. Das günſtige Reſultat beruht im 
Weſentlichen auf der Bekämpfung der gewöhnlichſten Infektions⸗ 
krankheiten durch Verbeſſerung der Unterkunft, der Ernährung, 
Bekleidung 20. Die Zahl der an dieſen Verſtorbenen ift gegen 
die 60er Jahre durchſchnittlich auf die Hälfte herabgegangen. 
Noch bedeutender iſt die Verringerung der Erkrankungen. Im 
Ganzen ſtarben in den Lazarethen in den Jahren 1867—72 
von 1000 4,3, für den Zeitraum von 1882/83 bis 1889/90 3,2. 
In denſelben Zeitabſchnitten belief ſich die Zahl der Krankheitstage 
für jeden Mann der Kopfſtärke auf 15,8, jetzt auf 11,3; um⸗ 
gekehrt entfielen im Jahre 1867 auf einen Krankheitstag nur 
24,6 Dienſttage, im Jahre 1889/90 31,9. 


—— . 
Wie ſich die 5 Milliarden franzöſiſcher Kriegskoſten 
vertheilten. 

Der Krieg 1870/71 koſtete dem deutſchen Heere 6247 Offi⸗ 
ziere, Aerzte und Beamte, 123 453 Mannſchaften, 14595 Pferde, 
1 Fahne und 6 Geſchütze, wovon 2 durch die Kapitulation von 
Meg wieder in die Hände der Deutſchen zurückgelangten. Da⸗ 
gegen waren bis Mitte Februar 1871 von deu deutſchen Truppen 
11860 franzöſiſche Offiziere und 371981 Mann als Gefangene 
abgeführt worden. Außerdem hatten in Paris 7456 Offiziere 
und 241686 Mann die Waffen geſtreckt, wovon 4542 Offiziere 
und 125178 Mann der Linie, 366 Offiziere und 13665 Mann 
der Marine, 2548 Offiziere und 102843 Mann der Mobilgarde 
angehörten; nach der Schweiz ſind 2192 Offiziere und 88 381 
Mann mit 285 Geſchützen übergetreten. Die Kriegsbeute der 
deutſchen Truppen betrug: 107 Adler und Fahnen, 1915 Feld⸗ 
geſchütze und Mitrailleuſen, 5526 Feſtungsgeſchütze. Die 5 Mil⸗ 
liarden Kriegskoſten, welche die Franzoſen zahlen mußten, wurden 
in der Hauptſache dazu benußt, die Kriegstüchtigkeit des deutſchen 
Heeres nach jeder Richtung hin zu erhöhen und zu vervollkommnen. 
5 Milliarden Francs ſind bekanntlich genau 4 Milliarden Mark. 


in allen Ecken ſind Engländer, Engländer mit Murray und 
Waſhington Irving's köſtlichem Buche uber die Alhambra, einander 
die betreffenden Stellen leiſe vorleſend, Engländer mit und ohne 
Führer, Engländer mit und ohne Skizzenbücher, junge und alte, 
Männer und Frauen, verſchiedenſten Ausſehens. Aber alle, Männer 
wie Frauen und junge wie alte, und verſchiedenſten Ausſehens, 
alle, ohne jede Ausnahme, tragen ſie ihr Photographiegeräth mit 
ſich, und bezeichnend iſt es, daß während des Brandes des Hotels 
Waſhingſon Irving ein ergrauter Gentleman mitten im unge⸗ 
heuerſten Trubel die Szenen des Schreckens und der Verwirrung 
kaltblütig aufnahm und garnicht an die Bergung ſeiner Sachen, 
die unterdeſſen verbrannten, dachte. Der Prinz mit den rothweiß⸗ 
gewürfelten Strümpfen, er könnte vielleicht auch ein Tanzmeiſter 
ſein, ſchleppt ſeinen Kaſten über der Schulter. Der gebückte Mann 
mit der weißhaarigen Frau, die ſo lachend junge Augen hat, trägt 
den Apparat in der Taſche, zuſammenlegbar, der Beneidenswerthe 
mit 48 Platten von Papier ganz klein und ganz leicht. Und 
unſeren Kaſten trägt Francisco. 

Wie gut die Aufnahmen ausfallen werden, die großen, die 
kleinen, die von Engländern und die von Deutſchen, — wer kann 
das wiſſen? Schön iſt's da drinnen. Schön, daß man jedes 
Ornament, jede Mauerzacke, jede unverſtandene arabiſche Inſchrift 
ſich mitnehmen möchte. Könnte man dazu nur auch gleich die 
Luft mitnehmen, die ſo leicht iſt und kühl, und den würzigen 
Buxbaumgeruch aus den kleinen Gärten und das Rieſeln in all 
den Brunnen. Denn ohne Waſſer, Grün und Blüthen wäre die 
Alhambra doch nicht halb ſo bezaubernd. Und im waſſerarmen 
Spanien dieſes Paradies zu ſchaffen, vermochten die Mauren nur, 
die größten Garten⸗ und Waſſerkünſtler, die unſer Welttheil je 
gekannt hat. Ferdinand und Iſabella, die katholiſchen Könige, 
trieben die Erbauer hinaus aus ihrem wunderſamen Heim. Und 
der Enkel derſelben, Karl V., riß von dem Palaſt die Hälfte 
ruchlos nieder, ſich ſelber einen ſchöneren hier zu erbauen, der 
freilich nie fertig und niemals bewohnt ward. Er iſt von ganz 


Nahezu den vierten Theil oder 1 Milliarde befigt das Deutſche 


Reich noch gegenwärtig in fünf verſchiedenen Fonds: dem Inva⸗ 
lidenfonds, welcher allein mit 561 Millionen dokirt iſt, dem Reichs⸗ 


eiſenbahnbaufonds, dem Kriegsſchatz (120 Millionen) und dem 
Die 


Reichstagsgebäude, deſſen Bau 24 Millionen erforderte. 
zweite Milliarde iſt lediglich durch die Hände des Reiches ge⸗ 


gangen, indem mit derſelben ſofort die drei Kriegsanleihen von 
120 Millionen, 100 Millionen und 120 Millionen preußiſcher 
Thaler — 1020 Millionen Mark getilgt worden ſind. Von den 
letzten beiden Milliarden find etwa 17¼ Milliarden verwendet 
worden zum Erſatz der direkt durch den Krieg erwachſenen Schäden; 
wir nennen nur die Hauptrubriken: für die Wiederherſtellung der 


geſammten im Feldzuge aufgebrauchten Heeresausrüſtung (das ſo⸗ 
genannte Retabliſſement, 320 Millionen, für Vergütung ſämmt⸗ 
licher Kriegsſchäden in Elſaß⸗Lothringen und Baden — die offene 
Stadt Kehl am Rhein wurde bekanntlich bei Beginn der Belage⸗ 
rung von Straßburg von den Franzoſen völlig in Aſche gelegt — , 
ſämmtlicher Schäden der deutſchen Rhederei durch die Kaperel, 
für die Entſchädigung der aus Frankreich verjagten Deutſchen, die 
Erſtattung ſämmtlicher Kriegskoſten der deutſchen Gemeinden (Ein⸗ 
quartierung, Fuhren), Transportkoſten der Eiſenbahnen für Bes 
förderung ſämmtlicher Truppen, Vorräthe, Gefangenen. Ueber 
die dann noch übrigen Milliarden iſt zu einem kleineren Theile 
für beſtimmte große Reichszwecke verfügt worden, namentlich für 
die Koſten der Einführung der Münzeinheit, alſo der Prägung 
der geſammten neuen Münzen; ferner ſtammen daher die Reichs⸗ 
beihilfe zur Gotthardbahn und die bekannten Dotationen des 
Fürſten Bismarck und der Generale (12 Millionen). Eine aller⸗ 
dings beſcheidene Summe von ½ Milliarde endlich iſt als Kriegs⸗ 
koſtenentſchädigung zur Austheilung an die einzelnen deutſchen 
Staaten gelangt und von dieſen in der mannigfachſten Weiſe ver⸗ 
wandt worden: zur Schuldentilgung, zu Steuererläſſen, Verbeſſe⸗ 
rung der Beamtengehalte in Preußen und Sachſen, auch zur Do⸗ 
tation der Provinzialgebäude. Das iſt der ziffermäßige Beleg 
für den nunmehr „hiſtoriſch“ gewordenen Milliarden⸗Segen. —- 
Der deutſche Kriegsſchatz, welcher nur im Falle eines Krieges 
mobil gemacht werden darf, wurde 1874 vom Reichskanzler ge⸗ 
fordert, um im Falle der Noth in kürzeſter Friſt die Kriegsbereit⸗ 
ſchaft herſtellen zu können. Im Grunde bedeutete dieſe Forderung 
nur eine Erweiterung des preußiſchen Kriegsſchatzes von 90 auf 
120 Millionen für das deutſche Reich. Nach der Bewilligung 
des Reichstages gingen am 8. Juli 1874 60 Millionen Mark 
aus der deutſchen Reichsbank nach Spandau ab, und zwei Tage 
ſpäter folgten weitere 60 Millionen. Dieſer Reichs⸗Kriegsſchatz, 
beſtehend aus geprägtem Gold und ſchweren Goldbarren, wurde 
in eiſernen Kiſten in die Tiefe des Juliusthurms der Feſtung 
Spandau verſenkt. Der Juliusthurm iſt ein uralter, verwitterter, 
aber trutziglicher Gefelle, welcher ſich inmitten der Feſtungswerke, 
Mauern und Kaſematten Spandaus erhebt. Nur wenigen Sterb⸗ 
lichen iſt es vergönnt geweſen, den Thurm zu betreten und den 
Reichskriegsſchatz zu ſehen. Niemand darf ſich dem alten Bau⸗ 
werke nahen, überall wachſame Augen, blinkende Helme und Waffen, 
aber aus der Ferne mag den koſtbaren Thurm ſchon mancher 
ſehnende und verlangende Blick geſtreift haben. Zwei Mal im 
Jahre findet eine Reviſion des Schatzes durch zwei Mitglieder 
der Reichsſchuldentilgungs⸗Kommiſſion ſtatt. Der Schatz würde 
übrigens bei der heutigen Rieſenkopfzahl der deutſchen Armee im 
Mobilmachungsfalle nur für ganz kurze Zeit ausreichen, betrugen 
doch im Jahre 1870 allein für das preußiſche Heer die Mobil⸗ 
machungskoſten etwa 6 Millionen Mark pro Tag. 


Was wird aus den Stecknadeln? 


Die größte Stecknadelfabrik iſt in Birmingham in England- 
Dieſelbe fertigt 37 Millionen Stecknadeln in einem Tage. Die 
übrigen Stecknadelfabriken Englands liefern ungefähr 19 Millionen 
täglich; das giebt für England allein eine Summe von 56 
Millionen. In Frankreich werden ungefähr 20 Millionen täg⸗ 
lich, in Deutſchland und anderen Ländern etwa 10 Millionen 
täglich gefertigt, ſodaß ſich die Stecknadelfabrikation in ganz 
Europa auf ungefähr 86 Millionen täglich ſtellt. Bei dem Ge⸗ 
danken an dieſe ungeheure Summe ſteigt unwillkürlich die Frage 
auf: „Was wird aus all den Stecknadeln?“ Denn die wenigſten 
werden zerbrochen, verdorben oder abgenutzt, ſondern meiſt gehen 
ſie verloren: ja, es giebt wohl keinen noch ſo kleinen Gegenſtand, 
der im Häuslichen ſo viel gebraucht, und mit dem zugleich eine 
ſolche Verſchwendung getrieben wird, wie gerade mit der Steck⸗ 
nadel. Eine Stecknadel iſt ſo klein und unſcheinbar, daß die 
wenigſten Menſchen ſich die Mühe geben, ſich darnach zu bücken 
und ſie aufzuheben. Und wenn in jedem Haushalt nur wenige 
auf dieſe Weiſe verloren werden, kann man ſich wohl denken, 
welche gewaltige Summe dabei herauskommt. Wenn man die 
Bevölkerung Europas auf 240 Millionen ſchätzt, ſo braucht 


anderen Dimenſionen, faſt ungeſchlacht, ſo mächtig und groß. 
Ein Barbarenwerk ſagen die Reiſehandbücher. Barbariſch! jammern 
die Reiſenden, die ihren Büchern getreulich folgen. Nur wir — 
im Vertrauen geſagt — wir erlauben uns ganz unter uns die 
weite offene Rotunde aus röthlichem Stein edel und großartig zu 
finden. Neulich, als General Martinez Campos den Palaſt be⸗ 
ſuchte und als vor der Faſſade ein Haufen von Zuſchauern ſich 
drängte, Frauen in ſchwarzer Schleiermantille, ein dicker Geiſtlicher 
zwiſchen zwei noch dickeren Donnas, und Führer und Cingecitos 
und Bettler, mit dem unvermeidlichen rey de los Gitanos an 
ihrer Spitze, wie prächtig machte ſich das Ganze. Rieſige dunkel⸗ 
blaue Schwertlilien blühen auf den grünumrandeten Beeten, die 
Judasbäume vor dem Thor treiben aus ihren knollenartig dicken 
Aeſten einen röthlichen Schmuck von Blüthen hervor. Und der 
weißbärtige alte General, der da ſtramm vorüberſchreitet, könnte 
den Zügen nach ganz wohl einer der Helden ſein, die mit Iſabella 
einſt hier heraufeilten, unter dem Thor der Gerechtigkeit, am 
Eingang zu der Maurenfeſtung ihre erſte Meſſe zu hören. 
Iſabella und die Ihren, fo Genoſſen wie Gegner, find die 
Helden des Orts. Wir haben die Grabmäler der katholiſchen 
Könige in der Kathedrale geſehen. In Zubia, in der Vega 
draußen, halbwegs zwiſchen Stadt⸗ und Bergen, ſtanden wir 
unter der Rieſenchpreſſe, unter welcher die Madonna die Königin 
verbarg vor den Mauern. Dagegen oben in dem poetiſchen 
Gartenpaläſtchen der Generalife guckten wir in den hohlen Baum, 
in den Zorayda, die Maurenkönigin, hineingeſchlüpft ift, als bei 
einem Stelldichein mit ihrem Liebhaber vom edlen Stamm der 
Abendeerragen fie ihr Gatte überraſchte. Und in der Alhambra 
ſelbſt, in der Halle der Abencerragen, iſt der Blutflecken zu ſehen, 
wo zur Sühne dieſes Frevels ſechsundreißig edlen Kriegern die 
Köpfe abgeſchlagen wurden. Ein bischen verwaſchen iſt er zum 
Glück ſchon, der alte Fleck. Aber es iſt ja auch lange genug her. 
Und am Ende, wenn es nur eine andere Färbung des Steins 
war und nichts weiter, ſo ſchadet das auch nichts. Die Geſchichte 
klingt doch hübſch gruſelig. Und was ſollen die armen Wärter 


immer erſt der dritte Menſch täglich eine Nadel zu verlieren, um 
den Verbrauch von 84 Millionen Stecknadeln zu decken. Dieſer 
Verluſt an Stecknadeln ſtellt einen Werth von 25000 Fr. täglich 
dar. Die Fabrikation der Stecknadeln geſchieht ſelbſtverſtändlich 
weit ſchneller, als man zählen kann. Die dazu verwendeten 
Maſchinen ſind ſtaunenswerth vollkommen. Sie ſchneiden den 
Draht gleich in die erforderlichen Längen, geben jeder Nadel ihren 
Kopf, ſpitzen und polieren ſie, ſortiren ſie und ſtecken ſie gleich 
reihenweiſe in Papier — zu ſolcher Fertigkeit hat es der Erfin⸗ 
dungsgeiſt gebracht. Wenn man einer ſolchen Maſchine zuſieht, 
möchte man glauben, ſie habe Leben. 


Die Muttergottes von Sevilla. 


Man ſchreibt aus Madrid: Andaluſien heißt bei den Spa⸗ 
niern das Land der allerheiligſten Maria, wegen des Marien⸗ 
kultus der dort geübt wird. Der feierlichſte Schwur, den ein 
Andaluſier thut, geſchieht immer bei der heiligen Jungfrau. In 
allen Herzensnöthen, in allen ſchwierigen Unternehmungen ruft er 
Maria Santiſima an. Es iſt keine Fabel, ſondern reine That⸗ 
ſache, daß der andaluſiſche Bandit, ehe er ſich in die Gefahren 
ſeines „Amtes“ begiebt, vor einem Madonnenbild kniend betet, 
damit die Jungfrau (la virgen) ihn unter ihren Schutz und 
Schirm nimmt und ihm reiche Beute zufallen laſſe. In der 
Tabaksfabrik zu Sevilla giebt es beiläufig 10000 Arbeiterinnen 
(Cigarreras). Die Schutzpatronin derſelben iſt unſere liebe Frau 
de la Victoria, deren Bild jedes Jahr von den Arbeiterinnen 
reichlich beſchenkt wird. Unter den Wunderthaten, die dieſes 
Muttergottesbild zu Anſehen gebracht haben, erzählt man nach⸗ 
ſtehende: Einige Hundert Zigarrenarbeiterinnen hatten vor 
einigen Jahren um Weihnachten zuſammen ein Lotterieloos 
gekauft; der Haupttreffer der ſpaniſchen Weihnachtslotterie beträgt 
3 Millionen Peſetas. Eine der Arbeiterinnen ſchlug vor, der 
Muttergottes de la Victoria einen Loosantheil zu geben. Das 
werde Glück bringen, meinte ſie. Der Vorſchlag wurde ange⸗ 
nommen, und ſiehe, man gewann das große Loos! Die Mutter⸗ 
gottes bekam die ſtattliche Summe von 20000 Peſetas ab. Dieſes 
Jahr hatten die ſevillaeiſchen Tabaksfabrik⸗ Arbeiterinnen der 
Jungfrau de la Victoria ein ſchweres Anliegen vorzubringen. 
Vor einigen Monaten nämlich waren die heißblütigen Weiber 
wegen einer Lohnfrage wild geworden und hatten in der Fabrik, 
um ihren Anſprüchen Geltung zu verſchaffen, Alles kurz und 
klein geſchlagen. Die Folge davon war, daß die Rädelsführerinnen, 
etwa 40 an der Zahl, aus der Fabrik entlaſſen wurden und ſeit⸗ 
dem am Hungertuche nagten. Alle ihre Bemühungen, wieder zur 
Arbeit zugelaſſen zu werden, waren geſcheitert. Da dachten die 
armen Mädchen: Jetzt kann nur noch die Virgen de la Victoria 
helfen. Sie thaten ſich zuſammen, brachten ihre letzte Habe zum 
Opfer und kauften der Maria Santiſima eine goldene Krone mit 
weißen Atlasſchleifen. Sie nahmen das Bild der Madonna am 
Grünen Donnerſtag aus der Pfarrkirche und trugen es unter 
lauten Vivatrufen nach der Tabaksfabrik. Alle Arbeiterinnen der 
letzteren hatten ſich der Prozeſſion angeſchloſſen. Das Madonnen⸗ 
bild trug eine große Papierrolle in Händen. Als der Verwalter 
der Fabrik das Madonnenbild und die Praozeſſion erblickte, trat 
er hervor und als echter Andaluſier ließ er einen großen Blumen⸗ 
ſtrauß kommen, mit dem er das Bild ſchmückte. Die Arbeiterinnen 
empfingen ihn mit Beifallsjauchzen und ſagten ihm, die Papier⸗ 
rolle, die die Maria Santiſima trug, ſei für ihn beſtimmt. Der 
Verwalter nahm die Rolle in Empfang, öffnete und las ſie. Es 
war ein Geſuch der heiligen Jungfrau, die ihn bat, mit ihren 
Schutzkindern, den entlaſſenen Cigarreras, Erbarmen zu haben. 
Der Verwalter lächelte gnädig und erklärte, daß er den Bitten 
der Maria Santiſima natürlich nachgeben müſſe, und daß die 
Entlaſſenen wieder die Arbeit aufnehmen dürften. Die Weiber 
ſtürzten auf ihn los und unter Vivatrufen auf die heilige Jung⸗ 
frau erſtickten ſie beinahe den Mann mit ihren Küſſen. 


Ver miſchtes. 


Londoner Thierquälereien. Auf die Frage, was 
in London mit alten, arbeitsunfähigen und ſchadhaften Pferden 
geſchieht, gab eine Verhandlung vor dem dortigen Polizeigericht Be— 
ſcheid. Ein Inſpektor des Thierſchutzvereins jah einen Mann zwei 
Pferde nach den Docks führen. Eins derſelben lahmte ſehr und 
konnte ſich nur mit Mühe fortſchleppen. Der Inſpektor erhielt auf 
Befragen den Beſcheid, daß die Thiere in den Docks nach Rotterdam 
verſchifft werden ſollten. Ein zur Verhandlung geladener Thierarzt 
ſagte aus, daß alte, in London nicht mehr verwendbare Pferde 
nach Rotterdam gebracht würden, wo fie einen Werth von 140 — 160 
Mark hätten, während in London nur etwa 35 Mark für ein 
ſolches Pferd zu erzielen ſeien. In Rotterdam werden die Thiere 


denn ſonſt machen, als den Fremden gruſelige Geſchichten zu 
erzählen? 

Wir, wie geſagt, ſind zum Glück der Botmäßigkeit der 
Wärter entronnen durch den Permiſo. Und Francisco, obwohl 
auch er entſetzlich gern ſchwatzt, darf uns doch nicht ſo viel er⸗ 
zählen. Der gute Junge kann drei Worte Deutſch und etwas 
mehr Franzöſiſch und trägt in ſeinem ſchmutzigen Taſchenbüchlein 
einen ganzen Haufen Empfehlungskarten aus aller Herren Länder 
bei ſich. Er hat uns gleich am erſten Tage mit klugem Auge 
erſpäht und uns ſeitdem in Beſchlag genommen, daß wir nichts 
ſehen dürfen, ohne ihn. Er bringt uns Blumen mit, ſchafft uns 
Wagen, das Modell da auf dem Balkon, Joſefa, iſt ſeine Schweſter, 
bei den Zigeunertänzen geſtern wirkte ſie mit. Denn Francisco, 
oder Paco, wie er hier heißt, iſt ſelbſt gitano. Sein Vater war 
ſo reich — hat er uns erzählt — ſo reich, daß er den großen 
Luxus beging, eine Kaſtilianerin zur Frau zu nehmen. Alſo ge⸗ 
hört Freund Paco zu beiden Nationen, iſt bei beiden daheim. 

Was für ein wunderſames Bild es geſtern war, das er uns 
gezeigt hat! Am Abhang des Albaicin, im Zigeunerviertel, eine 
in den Felſen gegrabene Höhle. Davor im Sonnenſchein ein 
Haufen Volls, Mädchen, Frauen und Kinder, mit noch kleineren 
auf den Armen, ſich drängend, einander fortſtoßend, um ſehen zu 
können. Und drinnen auf Strohſtühlen, in einer Reihe, wir, 
unſere Tiſchnachbarn (die ſchlanke Frau mit ſchwarzem Haar hat 
ſich uns als Hamburgerin entpuppt), und Paco und ſchließlich der 
Gensdarm. Der gehört mit dazu; hat aber die Sache ſchon öfter 
geſehen und raucht gemüthlich fein Pfeifchen. Die Anderen, Paco, 
der Guitarenſpieler, der Vortänzer rauchen Zigaretten, auch während 
ſie tanzen. Die Mädchen ſingen, ſchreien vielmehr, und ſchlagen 
ihre Kaſtagnetten. Und die nicht mittanzen, klatſchen mit den 
braunen Händen, treten mit den Füßen, wiegen mit ihren beweg⸗ 
lichen Köpfen den Takt. Einen Takt, der ſo markirt iſt, ſo an⸗ 
feuernd, daß man mittanzen möchte. Wenn man's nur könnte! 
Das da können aber, fürchte ich, keine gewöhnlichen Menſchenkinder, 
rur Zigeuner fertig bringen. Denn ob ſie die Cachuca tanzen, 


” 


zu Wurſt verarbeitet, und weil es billiger fit, fie lebend zu trans⸗ 
portieren, verlängert man ſo ihre Qualen. 

Wie man einen Oberſt beſticht. Aus Wien wird berichtet: 
Joſef Cacharija und Joſef Pertot, Landleute aus Nabreſina, ſprachen vor 
längerer Zeit beim Oberſt des 95. Infanterie⸗Regiments in Pola vor und 
fragten an, ob der in ſeinem Regiment dienende Marco Cacharija nicht ſchon 
nach Beendigung des zweiten Dienſtjahres beurlaubt werden könnte. „Wenn 
er eine hate Conduite aufweiſen kann, wird dies vielleicht möglich ſein“, er⸗ 
widerte der Oberſt. Da gab Pertot dem Cacharija ein Zeichen, dieſer holte 
eine Fünfguldennote hervor und reichte ſie dem Oberſt hin. Dieſer wies, 
ohne ein Wort zu ſagen, den Landleuten die Thüre. Das naive Vorgehen 
der beiden Männer wurde vom Gericht als Verbrechen der verſuchten Ver⸗ 
leitung zum Mißbrauche der Amtsgewalt aufgefaßt und die Angeklagten zu 
je 14 Tagen einfachen Kerkers, verſchärft mit zwei Faſttagen, verurtheilt. 


Litterariſches. 


Berliner Gewerbeausſtellung 1896. Den offiziellen Kata⸗ 
logen und den Ausſtellungsnachrichten wird ſich, wie wir hören, ein drittes 
großes Unternehmen publieiſtiſcher Art anſchließen, nämlich ein großformatiges 
Prachtwerk unter dem Titel „Berliner Gewerbeausſtellung 1896.“ Abweichend 
von anderen Büchern wie ſie gewöhnlich im Gefolge großer Ausſtellungen 
erſcheinen, wird dieſes keine Reklameſache darſtellen, ſondern einen durchaus 
gediegenen Charakter tragen: es ſoll die Ausſtellung ſelbſt, ihre künſtleriſchen, 
techniſchen und induſtriellen Errungenſchaſten, ſowie in zweiter Linie auch die 
Nebenſehenswürdigkeiten (Alt⸗Berlin, Kolonial⸗Ausſtellung, Kairo u. ſ. w.) vor 
allen Dingen im Bilde verewigen. Der begleitende Text von namhaften 
Schriftſtellern wird jedoch keineswegs ſtiefmütterlich behandelt werden, ſondern 
eine ſolche Ergänzung bilden, daß das Werk für die Beſucher eine dauernde 
Erinnerung ſein und den Fernbleibenden eine genaue Anſchauung des Berliner 
96er Sommers geben kann. N 

Da die Herausgabe des Prachtwerkes auf Grund der Erwerbung der 
alleinigen Vervielfältigungsrechte der photographiſchen Aufnahmen der Gewerbe⸗ 
ausftellung in photographiſchem Buchdruck verfahren für den Zweck der Heraus: 
gabe eines Albums geſchieht, wird es das einzige illuſtrirte Ausſtellungswerk 
ſein, das dem Publikum ein treues Bild des Lebens im Treptower Park 
entrollt. Der erſte Theil des im Verlage der Werner Compagnie erſcheinenden 
Buches wird bereits kurz nach Eröffnung der Ausſtellung komplett vorliegen. 

Frhr. v. Hammerſtein empfing im Berliner Unterſuchungsgefängniß 
den Beſuch ſeiner Vertheidiger, mit denen er längere Zeit über die Begründung 
ſeiner Reviſion konferirte. Er äußerte u. A., daß er gegen die Dauer der ihm 
zudiktirten Freiheitsſtrafe nichts einzuwenden habe, er glaube nur die Art 
derſelben, das Zuchthaus, nicht verdient zu haben. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


FCCCCCCCCCCCCCCCCPPPP ET EEE RENTE ER 
Einfluß guten Wieſenhen's auf die Hebung 
der Viehzucht überhaupt. 

Wenn auch heute wohl keinem aufmerkſamen Landwirth der günſtige 
Einfluß der Verfütterung wirklich guten Wieſenheu's ſowohl bei Rindvieh wie 
Pferden mehr zweifelhaft iſt, man überhaupt reichliche Mengen guten Heu’s | 
als die Grundlage jeder Fütterung betrachtet, jo dürfte der ganz beſondere 
Einfluß, welchen die Verfütterung reicher Mengen guten Wieſenheu's auf die 
Hebung der Viehzucht ausübt, vielfach bis jetzt noch nicht voll gewürdigt 
werden. 

Wir glauben deshalb, daß es im Intereſſe vieler Leſer liegt, einmal hierauf | 
beſonders aufmerkſam zu machen. 

Man füttere zwei junge Rinder von ſonſt gleicher Beſchaffenheit, das eine 

Wuptjählic mit gutem Wieſenheu, das andere hingegen, wie das vielfach ge: 
bräuchlich iſt, mit Stroh, Häckſel, Kaff, geringwerthigem Heu, Wurzelgewächſen ze. 
Ganz zweifellos tritt dabei ſchon in wenigen Monaten ein großer Unterſchied 
in der Entwickelung beider Thiere ein. Das mit Heu gefütterte Thier wird 
ſich ſtets ſchneller er kräftiger entwickeln, ſich überhaupt normaler ausbilden, 
und früher befähigt ſein, den verſchiedenen Nutzungszwecken zu dienen. Das 
zweite Thier hingegen bleibt in der Entwickelung dem erſten gegenüber außer⸗ 
ordentlich zurück, erhält einen unverhältnißmäßig aufgetriebenen Leib, die 
Knochenbildung dagegen ift eine ſchwächliche, und bis zur vollen Entwickelung 
bedarf es einer viel längeren Zeit. — Ja noch mehr: 

Füttert man ein Thier von gewöhnlicher 1 2 RER 

ö 


Heu in entſprechender Miſchung mit anderem Futter, . 


Thier von edler Abſtammung mit Stroh, Häckſel, e Bi 2 3 

ſich überall ſchon nach 2—3 Jahren ergeben, daß das edle Thier feine ererbten 
guten Eigenſchaften faſt vollſtändig verloren hat, während das von nicht edler | 
Herkunft ſtammende Thier ſowohl in Körperform wie Nutzungsfähigkeit das Ä 
edlere Thier weit überholt. 

Die reichliche Fütterung mit gutem Heu iſt alſo im Stande, die Vortheile 
der edleren Abſtammung vollſtändig auszugleichen. — Hieraus ergiebt ſich für 
unſere geſammte Viehhaltung, daß wir in der verſtärkten Fütterung mit 
wirklich gutem Wieſenheu das geeignetſte Mittel haben, das heimiſche Vieh bei 
richtiger Zuchtwahl zur höchſten Nutzbarkeit und Vollkommenheit zu bringen. 

Der Viehzüchter ges nie vergeſſen, daß der Centner geringes Heu nur 
3,5—4 Pfd. verdauliches blut⸗ und fleiſchbildendes Eiweiß enthalt, während 
gutes, von einer reichlich mit Phosphorſäure gedüngten Wieſe ſtammendes 
Heu 10 Pfd. und mehr Eiweiß, zugleich entſprechend mehr Fett enthält. Das 
Heu iſt außerdem weſentlich reicher an der zur vollkommenen Ausbildung des 
Knochengerüſtes unentbehrlichen Phosphorſäure. 

Daß auch die bei reichlichen Gaben guten Heu's erzielten Produkte: Milch, 
Butter und Käſe, ſich durch beſondere Güte und Wohlgeſchmack auszeichnen, 
iſt ebenſo bekannt, wie daß Pferde, welche von vornherein reichlich mit gutem 
Wieſenheu, dagegen mit wenig Hädjel gefüttert wurden, ſich in ihrer Körper⸗ 
form viel mehr entwicheln, ausdauernder in der Arbeit und viel ſeltener mit 
Knochenfehlern behaftet ſind, als ſolche, bei welchen es bei der Fütterung an 
gutem Heu fehlte. R ; 

Wenn man deshelb heute mit vollſtem Rechte überall Hebung der Vieh⸗ 
zucht erftrebt, fo ſollte man es an der erften Grundbedingung des Gelingens 
„dem Schaffenreicher Norräthe an wirklich gutem 

eu““ ja nicht fehlen laſſen. f 

Die ſichern ae re find in der künſtlichen Düngung der Wieſen 
und Kleefelder mit Pho phorſäure⸗Düngern und, wo nöthig, mit Kaliſalzen 
geboten. 


oder die Malagueng, ob zu Vieren Fandango oder zwei Mädchen 
allein den alten Dalſgo, oder den Hochzeikstanz zur Feier der 
jungen Zigeunerbraut, die Schnelligkeit, die Leidenſchaft, das Feuer 
des Tanzes iſt daſſelbe. Es iſt das ein Wiegen in den Hüften, 
ein Zittern der Füße — bei den Männern beſonders — und 


EN 
So tanzen die kleinen Bettelmädchen hier in der 


Fremde daran. 
Allee zur Alyambr: 


von hier zu erzählen & 
auf der Sierra Nevada, 
und von den fchrogksbefchleierten Spaziergängerinnen auf der 
Alameda drunten ill Branada — ich will's lieber nicht thun. 
Sonft, — ich fürchte. ich fürchte, mein Frühlingsbericht könnte 
ſonſt enden, jo wie i begonnen, — im Regen. 


Bekanntmachung. 


„Die Stelle des hieſigen Stadtbauraths 
iſt vacant. Bewerber, welche die Prüfung 
als Königliche Regierungs⸗Baumeiſter (für 
och⸗ oder Tiefbau) beſtanden haben und 


nach folgendem Plane ausgeführt werden: 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schußpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre 
Impfplanu. 


ereits mehrere Jahre im Staats- bezw. im 


Boethkes, 


Profeſſor. 2 
Bekanntmachung 13 
. Ein zuverläſſiger Hilfsbote kann ſich ] 19 


ſofort bei dem unterzeichneten Magiſtrat (im 

Bureau I Rathhaus 1 Treppe) zur voraus⸗ 

ſichtlich längeren Beſchäftigung melden. 
Perſonen, welche bereits als Poſthilfsboten 

oder dergleichen beſchäftigt waren, erhalten 

den Vorzug. (1764) 
Thorn, den 24. April 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 
chuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 
allen Art, ſowie Erbzins⸗ u. Canonbeträge, 

nerkennungsgebühren u. ſ. w. ſind zur 

ermeidung der Klage und der ſonſtigen 
vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die betr. 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. (1723) 
Thorn, den 21. April 1896. 


Der Magiſtrat. 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Gemäß $ 5 des Regulatws über die Er⸗ 
hebung der Hundeſteuer in Thorn vom 
13/14. Januar 1892 wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die An⸗ 
gangs April d. 38. aufgeſtellte Nachweiſung 
der in Thorn vorhandenen Hundebeſitzer 
während einer Dauer von zehn Tagen und 
war vom 24. d. Mis. bis 4. Mai zur Ein⸗ 
icht der Betheiligten in dem Polizei⸗Sekre⸗ 
tariat ausgelegt ſein wird. (1749) 

Thorn, den 22. April 1896. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


ommunaldienſt oder auch in Privatſtellung Erſtimpfung Tag und Stunde 
praktiſch beſchäftigt waren, wollen ſich unter zr. Stadtrevier oder Schule. bezw. Impflokal = 
Einreichung eines kurzen Lebenslaufes und Wieder impfun 
ihrer —— bis ſpäteſtens 5 Impfun Reviſion 
10. Mai d. Is. 
bei dem unterzeichneten * der] 1 Schule von Fräulein Ehrlich Wiederimpfung Wohnung des Herrn Kreis⸗ 
Stadtverordneten⸗Verſammlung melden. We Phyſikus Dr. Wodtke, 1. Mai Vorm. 9 8. Mai Vorm. 9 
Das Gehalt der Stelle iſt vorbehaltlich der] 2 Schule von Fräulein Kagke dto. J Breiteſtraße 18, 2 Treppen 
nehmigung des Bezirks = Ausſchuſſes auff 3 Mädchen⸗Bürgerſchule dto. Höhere Mädchenſchule 1. Mai Vorm. 11 | 8. Mai Vorm. 11 
4200 Mk. mit Steigerungen von 300 Mk.] 4 Höhere Mädchenſchule dto. dto. 1. Mai Mittags 12 8. Mai Mittags 12 
in 3 mal 4 Jahren bis 5100 Mk., ſowie] 5 Altſtadt 1. Abtheilung Erſtimpfung Mädchen⸗Elementarſchule fl. Mai Nachm. 4½ 8. Mai Nachm. 4%, 
eine feſte Nebeneinnahme an Taxgebühren ] 6 Neuſtadt 1. Abtheilung dto. dto. 1. Mai Nachm. 5 8. Mai Nachm. 5 
don 300 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt. 7 Knaben⸗Elementarſchule Wiederimpfung Bürgerſchule 2. Mai Vorm. 11 | 9, Mai Vorm. 11 
Die ſonſtigen Anſtellungs = Bedingungen] 8 Knaben⸗Mittelſchule dto. dto. 2. Mai Mittags 12 9. Mai Mittags 12 
werden auf Erſuchen an das Meran, 5 3 = Mn a en era Erſtimpfung Bromberger Vorſtadtſchule [2. Mai Nachm. 4½ 9. Mai Nachm. 4½ 
ladtverordneten⸗Verſammlung (Stadtſekre⸗ ellien⸗ un ulſtraße, Winkenau, 8 Zar ne 1 
tair Schaeche) —.— überfandt aan Grünhof und Finkenthal 5 5 dto. 2. Mai Nachm. 5½ 9. Mai Nachm. 5¼ 
Thorn, den 17. April 1896. (1655) 11 Mädchen⸗Elementarſchule Wiederimpfung Mädchen⸗Elementarſchule 4. Mai Vorm. 11 11. Mai Vorm. 11 
3 eee, ee ee eee eg 
1 u akobs⸗Vorſta ule 0. akobs⸗Vorſta ule „Mai Nachm. 4½ 11. Mai Nachm. 4% 
te Stabtvesgebneten: Verſamm lung 14 dto. 4. Mai Nachm. 5 11. Mai Nachm. 5 


§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nach⸗ 
weis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 

§ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und 
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geftellung zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben find, werden mit 
Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. 


Dr. Wodtke. 


eination zu ftellen, welche im Jahre 1895 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Revaccination zurückgeblieben 
find, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Revaceination beigebracht werden kann. 


Para ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne 
Ge 
anderen Arzt geimpft worden ſind. 


Impfarzt überreicht werden. 


Jakobs⸗Vorſtadt Erſtimpfung 

Alte und Neue Kulmer⸗Vorſtadt dto. Golz'ſches Gaſthaus 5. Mai Vorm. 10 12. Mai Vorm. 10 
Bromberger⸗Vorſtadtſchule Wiederimpfung Bromberger Vorſtadtſchule | 5. Mai Nachm. 4 | 12. Mai Nachm. 4 
Kaſernenſtr. und Reſt der Bromb.⸗Vorſtadt] Erſtimpfung dto. 5. Mai Nachm. 5 12. Mai Nachm. 
Altſtadt 2. Abtheilung dto. Mädchen⸗Elementarſchule 12. Juni Nachm. 5 19. Juni Nachm. 

Neuſtadt 2. Abtheilung dto. dto. 12. Juni Nachm. 619. Juni Nachm. 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen 


S 


zur genaueſten Beachtung mitgetheilt: 
871. 


Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 

1) Jedes Kind vor dem Ablaufe des auf fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
natürlichen Blattern überſtanden hat. 

In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1895 geborenen Kinder zu impfen. 

2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags: und Abendſchulen innerhalb des 
Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten fünf 
Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden iſt. : 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1884 geboren find, revaceinirt. 
5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Empfung dem impfenden Arzte vorgeftellt werden. 


Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt it der hier Breiteſtraße Nr. 18 II. wohnhafte Königliche Kreis ⸗Phyſikus 


2. Außer den im Jahre 1895 und 1884 (efr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Revac⸗ 


3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten § 1 zu 1 und 2 von der 
ahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem 
Die vorſtehend erwähnten ärzlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem 


5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. 


revanceinirt werden ſollen. 


6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, 


roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene 
aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. ' 


7. Die Impflinge 155 mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 
8. Die Beſtellzettel ind zum Impftermin mitzubringen. 
Thorn, den 17. April 1896. [1676] 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, 
daß die Beſtimmungen über die Sonn⸗ 
tagsruhe im Handelsgewerbe nicht die 
nöthige Beachtung finden. 

Aus dieſer Veranlaſſung weiſe ich 
as gewerbetreibende Publikum daranf 
bin, daß nach der Anordnung des 
deren Regierungs⸗Präſidenten in Ma⸗ 
tienwerder vom 20. Juni 1892 — 
abgedruckt in Nr. 53 des Kreisblatts 
dro 1892 — der Gewerbebetrieb an 
Sonn: und Feſttagen im Amtsbezirk 
NMocker nur fünf Stunden, nämlich 
don 7—9 Uhr Vormittags und von 


Mittags geſtattet iſt. 
Der Verkauf von Back- und Konditor⸗ 
waaren, von Fleiſch und Wurſt, der 
Milchhandel und der Betrieb der Vor. 
koſthandlungen iſt dagegen ſchon von 
Uhr morgens ab geſtattet. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be⸗ 
Rimmungen werden auf Grund des 
$ 1468 der Gewerbeordnung bis zu 
600 Mark, im Unvermögensfalle mit 
entſprechender Haft beſtraft. (1773) 
Mocker, den 24. April 1896 


a 


„ Ha 


Gelegenpeitshanf. Bilig- 


Ein ganz neuer Schuppen 
0 & 10 = 100 qm Grundfläche groß, 
bezw. 7 m hoch, mit ſtarken Zwiſchenbalken⸗ 
agen in Holzbindwerk mit Bretterbekleidung 
auter Pappdach liegt fertig verbunden und 
Imelchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
eidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 
Ein gut erhaltenes 2ſpänniges 


Rosswerk 4 


u ofort unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
ei ngen zu verkaufen. Auch ſtebt daſelbſt 
. faſt neuer ſtarker Arbeits⸗ 
agen zum Verkauf. (1519) 
Mocker, Lindenſtraße 4. 


Formulare 


zur An meldung 
N auf Grund des 8 11 des 


"fallversicherungsgesetzes 
find in der 


Rathsbuchd 1 
ckerei 
Erust —.— 


YA 
Kn 


U Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach 


Joh. Gotti. Hauswaldt. 


nimmt infolge beſter Qualität, größter Ergiebigkeit, kräftigſten Geſchmackes 

und billigſten Preiſes ſeit vielen Jahren die erfie Stelle unter allen 

Kaſfee-Zuſätzen ein. Mit milch und Zucker genoſſen vollſtändiger Erſatz 
für Bohnenkaffee. 


Jedes Packet trägt die Schutz⸗ 


Anis 2 . marke „Haus“ und iſt 


nur aecht mit 
dreifarbigem Umschlag. 


II. Reihe. Ziehung am 9. Mai. 


Netzer Dombau-Geld-Lotterie. 

& 26 Geldgewinne, darunter 
Haupttreffer von 

50,000 Mark, 


20,000 Mark. 
10,000 Mark u s. v. u. s. w. 


LOOSE à 3 Mk. 30 Pfg. unt 


empf. Verwaltung der Dombau-Geldlotterie Metz. 
In Thorn zu haben bei C. Dombrowski 


und in der Expedition der „Thorner Zeitung“. 


Metall: und Holz⸗ jowie mit Tuch 
überzogene 


255 
Särge. u 
Große Auswahl in Steppdecken, 
Ster behemden, Kleider, Jacken ꝛc. 
liefert zu den allerbilligſten Preiſen das 
Sarg⸗Magazin von (1225) 


K. Schröder, 


Koppernikus ſtr. 30, 
ſchräg über der ſtädti ſchen Gasanſtalt. 


Gartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. Im laufenden Jahr i 
x ang erſcheinen Romane 
und Novellen von: Aang eech 


E. Werner, Haug Arnold, Ernst Echſtein, 
Eruſt Lenbach, Rudolf Lindau, Ernſt Wichert u. A. 


ferner populär⸗wiſſenſchaftliche u. belehrende Artikel unſerer beſten Volksſchriftſteller 

( ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher Illuſtrationen. 
4 Pa W Wochen⸗ ern (Preis M. 1,75 vierteljährlich) oder in 
Bun 0 Pf. oder 28 Halbheften & 25 Pf. jährlich durch alle 

H uchhandlungen, die N auch durch die Poſtämter. 
5 i as erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1896, u. A. den Anfang des neueſten 
omans von E. Werner: Fata Morgana“ enthaltend, wird auf Verlangen 
zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


für vorübergehenden u. längeren Aufent⸗ 


halt in 
Berlin 


bietet das „Friedrichſtr. 112“, mit 
allen der Neuzeit entſprechenden An⸗ 
nehmlichkeiten, wie Bäder im Haufe, 
elektriſche Beleuchtung, bei civiler 
Preisberechnung neu eröffnete, nahe 
dem Bahnhof Friedrichſtraße gelegene 
Privatlogis der (472) 


Fran Hedwig Plenz. 


Warnung! 


Dr. Spranger's 
Magentropfen, 
S Balsam und Heil- 
PL salbe find nur dann 

„ine Mes, wenn man auf 
allen Um hüllungen das „Dr. Spranger'sche 
Famillenwappen“ ſofort erkennen kann. Alle 
anderen Waaren mit anderen Zeichen oder 
mit der Bezeichnung „Font“ weiſe man als 

werthlos ſofort zurück. 

C. C. Spranger, Görlitz, 
Sohn u. Erbe des Hofarztes Dr. G. Spranger. 


2000 Centner 


Häcksel 9 „ 
often, von 

Krummstroh Cees, von 
Roggen - Richtstroh 


2 Mk. 30 Pf. der Centner frei Thorn. 
Beſtellungen an W. Miesler, Leibitſch 


Gerrſchaft Wierzbiczany bei. 
Argenau verkauft 


weiße Speifekartoffeln 


pro Gentner 1 Mark. 


häuschen, Nr. 55, II, I., ſofort zu verm. 


Fahnant Loewenson 


wohnt jetzt 


Breiteſtr. 4 JI 


im Hauſe des Herrn Glaſermeiſter 
j Hell. 


Sprechſtunden 9—1, 3—6 Uhr. 


H. Schneider, 


Atelier für Bahnleidende. 
Areiteſtr. 27, (1439) 

AMathsapotheke. 

eee eee 


Künstliche Zähne ? 
u. Plomben 


setzt schmerzlos ein 


S. Burlin, 


Thorn, Seglerstr. 19, I. 
Spezialität: 
Künstliche Zähne. 


Billigſte Quelle f. Goldivaaren! 
Großes Lager in echten Gold-, Granat- 


und Korallenwaaren! 
Colliers v. echten Granaten v. 161, M. an. 


Korallenketten, 3 reihig, von 6 M. an. 


Gold. und filb. Broches und Ohrringe, 
Kreolen etc. 

Gold. Damen⸗ und Herrenringe mit 
Goldſtempel von 3, M. in Gold⸗Double 
von 2 M. an. 

Gold. Trauringe, nach Gewicht, Paar ſchon 
v. 10 M. an, in Double Paar 3 M. 
Kinderbeſtecks (Meſſer, Gabel, Löffel) in 
echt Silber incl. Etui nur 7 / M. 

Alle anderen Artikel wie: 

Kreuze, Armbänder, Uhrketten in Gold, 
Silber u. Double, Halsketten, Medaillons 
etc. etc. zu äußerſt billigen Preiſen. 
Reparaturen an Goldſachen 
ſauber und billig. 


Louis Joseph, 


Uhren, Goldwaaren, Bri 
Seglerſtraße 29. 


Gesuche 
nach Rußland i. ruſſ. Sprache an Kaiſer u. 
Behörden, ſowie Ueberſ. i. beiden Sprachen 
werden angenommen durch 
Hesse, gerichtl. vereid. Dolmetſcher und 
Translateur d. ruſſ. Spr., Strobandſt. 20. 


Berliner 


eee Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, lein Mocker. 


Empfehle mich zur Anfertigung 
feiner 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobezak, Schneidernst. 


Thorn. Bruchenſtr. 7 n. Hotel Schwarz. Adler 


Kupferkeſſel, Kaſſerollen, 
Pumpen, Pumpenſtiefel und 
Kartoffeldämpfer 

vorräthig bei (576) 
A. Goldenstern, 
Thorn, VBaderſtraße 22. 


Kirchliche Vachrichten. 
Am Sonntag, Jubilate, den 26. April 1896 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Jakobi. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für die kirchliche Armenſtiftung. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittag: Kein Gottesdienſt. 


Neuſtädt. euang. Kirche. 
(Militär⸗Gemeinde.) 
Vormittags 11¼ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
8 durch Herrn Militär⸗Oberpfarrer 
itting aus Danzig. 

Neuſtädt. evang. Kirche. 
Nachmittags 2 Uhr: Seindergotteöbienit. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Vertheilung von Bibeln an die Neukonſir⸗ 
mirten, Viſitation durch Herrn Militär⸗ 
Oberfahrer Witting aus Danzig. 


Evang. luth. Kirche. 
Vormittags 9 Uhr: Stiftungsfeſt des Jüng⸗ 
lings⸗Vereins. 
Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 9%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Frebel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Kapelle zu Kutta. 
Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Bethaus zu Lulkau. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Hiltmann. 
Kirchſpiel Grabowitz. 
Privatgottesdienſt in Schillno. 
Herr Pfarrer Ullmann. 


ee für die kirchlichen Bedürfniſſe der 


Gemeinde. 


2 1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18 000 FOR au 
Weſtpr. Gewerbe⸗ auptgewinne: 5000 Mk., 2000 Mk., 


I 11 2200 10 Mark, — Loos porto 10 Pf., — Gewinnliſte mit Porto 15 Pf. 
U E u A erie empfiehlt und verſendet das General:Debit für Thorn: 
Hxpedition der „Thorner Zeitung“, 


9 
ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. woſelbſt auch einzelne Looſe zu babe n in 
Graudenz 1896, —— Agenten werden in allen Orten angeſtellt. 
5 — — — — — — — 


99% 
. Oelpalmen, Seifenpulber S 
8 Ri aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. 7 „ 
9 hHesker und billigster Ersatz für Seife. „ 
r eee 0 1 8 41085 N eg ae EEE NR 225 ren ao Frau Kirsch, N er — 50 
U- Ul a 3 a sl nn ale n 4060000 vr 
Kunststeinfabiik ' I 85 E25 4 Münchener 
R. Uebrick, I. Smolinski Loe venbräu. 
5 1 nn 5 ; mo 115 deglersir. 305 . Kelſexalkertretek; Georg Voss, Thorn. 
um Im on mt naeh EHE Pe RT Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Dachdeckmaterial | ee Baderstrasse No. 18. 85 
unter Garantie 7 5 a 
Imprägnirte 
Cement-Doppelfalz- 
Dachziegel 
und Firststeine. J. Klar, 
Leinen- und Wäsche- Bazar, 
a ar 15. (1510) 


uenefter Mlode⸗ X e e Ss 
jowie F 
E R = & Ba Gm m A fun 00 
He, = | |Dentsche Pischereiansstellung "= Deutsche Kolonilzusstellun 
I Kairo = Alt-Berlin « Vergnügungspark. 
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. 1 Erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich hier am Orte eine 


Lewin & Littauer, Erste Hamburger 
bern Peinwäscherei und Gläuzylätterei 


nach dem neueſten Syſtem eingerichtet habe. Spe⸗ 
eialität: Gardinen: und Spitzenwäſche, Trock⸗ 
nen der Gardinen auf Rahmen; liefere dieſelben 
in kürzeſter Zeit garantirt wie neu, nehme auch 
ſchon gewaſchene Gardinen nur zum Trocknen und 
Cremen jederzeit an. Längere praktiſche Thätigkeit in 
der größten Bleicherei Hamburgs ſetzt mich in die Lage, 
allen Anforderungen zu entſprechen. 5 

Beſonders erlaube ich mir hervorzuheben, daß in 
meinem Inſtitut jedes ſcharfe Mittel zum Weiß⸗ 
machen der Wäſche ſtreug vermieden wird; dieſelbe 
wird bei mir auf das Schonendſte behandelt. Nehme 
jede Art Feinwäſche, als Waſchkleider, Kaffee⸗ 
gedecke, Negligé jacken, Parade handtücher, 
Oberhemden und dergl. zum Waſchen und Plätten 
A ſchon gewaſchene Wäſche auch nur zum Plätten, 

bei ſauberer, pünktlicher Ausführung und 

ſehr ſoliden Preiſen. 

Auf Wunſch laſſe ich die Wäſche u. 5 liefere 
ſie auch frei ins Haus zurück. 

Bitte mein neues nter men gütigſt Atera 
zu wollen. 


1. Mai bis 15. October. 


Thorn Schillerstrasse No. 7. 


VERURTEILT FE EEE UTTLEN TER 
us w 
Möbel Magazin. 
ENTER 
Solide Bezugsquelle. Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
Spezialität: (375) 


Wohnungs-Einrichtungen. 


[1648] 


el 


1 
+ 


Auſtalten zu verwechſeln 


Wir offeriren unſere 2960 N * 


Dachpappen⸗, Theer⸗ u. Asphall⸗Produnte: 


aus den beſten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 
zu Jabrikpreiſen. 


Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, 


a Kalk⸗ und Wees eee un Mörtelwert 


ütt- 


Eu 
5. Has Bezirk Fi 
2 Jahre — 


Photographiſches Atelie 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 


vis-&-vis dem Schützengarten. 
kreuzs., v. 380 M. 


und 1 


Ipantaan ut uappilu -ist gun - ſplivoſt 


uslpijullgatanß uad nun ilpzu uauiljiau aut unt a8 


—̃ — 5 ————— 


Ward; 
eee eee EL E44 3400 000401098404 0401010401018 


ul 


Bitte mein Unternehmen nicht mit den gewöhnlichen 


janinos, au. 415 M. male & 
Fab in Stern 0 . 1 5 ssond Mild 1 Vollständige Ausführung der 

r ern, ennderstr > 
Sazte ſchmackhafte fance Gurken 90. Palm, Kanalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen, 


Thorn, Gerrhßhroße Nr. 6, II. Etage. 


ſchockweiſe siete ſowie auch ſowie Closet- und Bade- Einrichtungen 


Preißelbeeren ME unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen 
un andere eingemachte 850 0100000089048:040 90: 048 reren Orts-Statute und Pollzei-Verordnungen 
empſiehlt werden ſorgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


= Fre 


85 


eu N 


A. 5 
Schubmacherſtr. 27. 

Gebrauchte und neue Möbel, 

ſowie auch Betten vertauft 

S. Skowronski, Brückenſtr. 885 


Eine ſehr gut erhaltene 


engl. Drehrolle 5: 
zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Ztg. 


Rad anheben DK a ehe 
1 durchaus gut erhaltener, in 11750 dur <E 
ſtande befindlicher (16 8 


2 Halbwagen de . 


ſieht preiswerth zum Verkau 


R. THOBER, Bauunternehmer, 


Marienstrasse Nr. 15 2 Treppen links. 
NB. Koſtenanſchläge und Zeichnungen hierfür, ſowie ſämmtliche Bauarbeiten werden 
ſchnell und billigſt angefertigt. (1405) 
Referenzen über bereits ausgeführte Anlagen ſtehen zu Dienſten, 


a Notenpiece aus meiner * 
10 Mufifalien-Leihe] Einen Lehrling 
+ Anſtalt. N Galauterie⸗ 
nf — — enhandlung u. Bilder-Eiurahmnug 
nnn Walter Lambeck. Oscar Foerder. Moder b. Thon. 
Fun me Futtermittel, Getreide 
DAMEN, 11 . Geſchäft ſuchen wir per 
welche die feine Schneiderei Rn. Mai 


wollen können ſich melden bei (0564) 5 einen Lehrling 


Geſchw. Boelt. F, mit guter Schulbildung. (1769) 


sr N: Werres ere 7 N N We ed 
J Skalski 22 
Uebe Markt 24 Neustädt, Markt 24 


Naassgeschält fürHerren- u.Knaben-Garderobe, 


empfiehlt fein großes Lager in 
Irühzahrs⸗ u. Sommerſtoffen 


fertigen Anzügen, Paletols, Havelocks, Staubmänteln, 
leichten Sommer⸗Jaquets u. Joppen, 


Frühjahrs-, ‚DU: und Curnanzügen, 


Gebr. Pichert, inen 
Hosen ete. etc. 
zu den denkbar billigſten Preijen. SE 


eee 
Viele Arbeiter | Liparelten-Arbeilerinmen Ein großer Spticher 


nden dauernde Be äffigung BU —————— 0 IRRE I u em 2 iſt vom 1. April er. ab zu verntiethen. 
ee v. 3 4 Mk. p. Tag. een re verlangt. if Mader hei A deten, — aYBe) 


Auch Mädchen und Frauen Di 

nden daſelbſt Beſchäftigung. An 6 ann, . 

5 Far 89046 und, Beſpeſung wird ge⸗ 16 schaffung grosserer Werke Berlin N, Schönhauſerallee 143 Die von Ir Oberbürgermeiſter Wa 
in der 8 Etage des Hauſes eit 


ſorgt. Herreiſe erſtattet. (1608) [Aurcli geri e T . Ein kräftiger FLehrſin e 
Ziegelei Reimannsfelde Serng heilzahlungen von achtbarer Faul Ma, 0 155 Zimmern ‚ut Balta Garten 


per Lenzen Weſtpr. vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. Feinbäckerei erlernen will, kann fi jofort Küche u. Zubehör, 


8 
8 


8 


N 


melden bei (1717) vom 1. Oktober zu vermiethen. [1524] 
Herrmann Thomas jun., Schillerſtraße 4. C. B. Dietrich & Sohn. 


Druck und Verlag der Rgthsbuchdruckeref Ernst Lambeck, Thorn. 


reiter u. Hchillerfir. Gele. Rielskt & Con, Thorn. 


tr. err ſchaftliche Wohnun 
2 Garbäty Rosenthal, 2 en Kg ion we ber a 


0 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Naths⸗ Buchdruckerei Thorn. 


76 3 Ziehung vom 24. April 1896. — 7. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 


N beigefügt. Ohne Gewähr.) a 

i 125 878 448 505 649 79 780 87 984 95 1038 (3000) 177 53 68 
93 250 637 778 817 2042 161 89 212 58 896 613 41775 891 
à 120 232 69 423 540 93 1 69 4.006 330 510 (200 00 85 
618 877 940 5186 453 757 887 6094 166 268 364 75 (1500) 493 
98 558 (1. TE 664 720 858 924 7000 10 29 121.85 247 80 
) 326 48 911 8089 111 63 (500) 295 98 805 485 571 755 

9079 114 228 38 714 816 N 
11188 212 61 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Nummern in Klammern 


; 756 886 26.033 (800) 89 154 772 925 64 27.075 
121 223 309 505 808 (800) 20 51 94 28 192 418 552 (300) 813 70 98 
914 16 29009 116 68 656 820 905 76 95 
30267 515 780 58 951 31144 428 88 674 715 89 814 999 
82.036 248 347 617 53 (3000) 828 88 33 197 536 34070 161 70 80 
633 40 84 98 773 828 70 35098 288 821 747 811 55 90 986 9 
6 480 745 899 916 65 37098 265 371 486 624 40 71 862 90 
38011 289 607 860 (500) 39 062 91 415 528 672 95 974 (500) 94 97 
40 038 151 447 (300) 507 613 41 62 799 810 46 957 9690 41 152 
354 400 52 959 42003 214 501 648 715 43121 52 78 81 402 48 
(5000) 666 68 888 44 001 51 (3000) 94 (500) 206 12 817 93 621 704 
7 74 928 45 002 306 412 98 618 875 (300) 98.945 74 46.048 119 
(1500) 215 40 302 10 14 424 722 58.892 47.008 58 183 (3000) 86 
90 261 328 88 902 11 48 109 50 292 844 69 473 511 84 49089 
118 288 374 485 600 756 96 861 71 955 98 
50165 78 (500) 255 581 (800) 40 98 (500) 837 66 923 31275 
545 614 845 61 926 52.052 103 214 345 407 540 664 888 95 53024 
18191 255 391 96 436 596 929 78 54 139 248 728 (8000) 980 85 55 132 
571 81 540 772 81 94 909 (3000) 56043 316 (600) 68 419 584 96 
(1500) 986 57 070 87 88 (500) 416.89 548 820 27 63 908 84 58 060 
53 59108 41 88 477 (300) 624 53 88 


108 314 98 510 82 727 85 
809 78 84 982 93 
60 279 345 95 99 450 856 942 61018 46 268 98 582 72 83 619 
98 709 67 803 (1500) 89 911 98 62 006 184 240 824 (75 000) 42 
(1600) 774 89 884 961 76 89 63 202 891 466 607 22 34 717.46 54 
6 6 951 64 149 315 66 86 482 527 635 (500) 780 65 187 506 85 
(son) 686 (1500) 91 740.876 89 99 66014 108 (1600) 38 AB 287.448 
88 766 889 67008 % 112 295 (1500) 881 68 77.(500) 478 983 68 054 
182 423 25 512 85 776 840 71 69026 74 182 827 86 75 462 64 


914 80 52 

70 624 63 68 84 (1500) 777 862 76 71.089 103 293 881 443 59 
65 670 751 835 59 900 72 72 016 178 86 259 72 451 58 58046 637 
90 808 922 73 293 382 70 404 (1500) 544 741 57 884 74056 379 
406 541 75 740 910 54 75 086 620 950 76 886 71 407 72 567 623 
781 77 238 65 66 361 675 965 78 527 650 775 79012 168 244 
(1500) 49 476 527 36 (1500) 78 732 87 934 87 

80 241 377 405 52 55 580 803 (500) 947 81 151 86 350 447 511 
99 721 856 82071 176 221 328 (800) 811 804 9 (500) 77 83 038 
75 867 91 94 (3000) 400 72687 781 936 79 84048 109 28 420 618 
724 79 948 85 111 59 332 79 92 478 645 71 741 45 801 36 86 008 
290 (500) 409 565 798 (800) 841 7/4 928 87 181 56 278 352 550 59 
825 (8000) 88 113 32 204 876 487 552 69 86.88 867 75 89237 (500) 
73 806 10 488 678 (1500) 982 

90 146 755 996 91010 18 48 141 497 556 710 92 865 956 96 
92 008 40 368 513 665 709 858 73 904 47 93 123 77 209 321 60 406 
542 656 816° 94 172 204 (500) 14 83 489 501 643 91 725 95 239 429 
(800, 67 612 732 826 40 96.052 191 (8000) 205 310 518 854 97 012 
18 187 800) 296 893 581 90 874 902 (800) 81 98070 117 376 83 
is: 8 (000 Va 93 669 786 814 80 99099 148 83 271 89 417 933 


U 

100.001 84 186 828 650 717 81 871 906 (1500) 61 101 073 89 

126 359 78 444 623 (1500) 79 798 980 90 102137 44 204 9 35 

374 809 57 81 (800) 103 002 73 161 277 387 89 790 (500) 806 

104 014 483 (500) 536 631 105 008 76 494 96 645 736 37 95 946 

106108 291 (500) 442 873 107096 154 (1500) 97 822 499 554 666 

793 871 108030 53.101 30 85 600) 91 241 347 406 (300) 22 24 
4 44 525 772 109 120 251 370 71 

10597 653 714 39 803 47 964 111849 (1500) 439 78 517 631 

42 713 900 112 028 41 87 150 486 606 87 113 003 76 89 848 88 

484 649 727 42 830 114022 (1500) 121 27 402 587 88 672 115 146 


794 
390 (500) 95 498 575 +03 94 903 138 143 59 


| 
| 


ee 691 716 814 30 9 —.— 116.018 83 144 62 2227 61 
1500) 75) 896 958 112044 (500) 130 59 b 744 9 
a1 86 9017 582 616 92 805 58 78 915 129 11 647 Geh 84 
1 6 l „ N 
120083 222 854 57 411 550 


121124 40 
123377 (3000) 404 58 98 577 97 704 801 
124.025 145 85 202 (3000) 812 69 444 97 650 868 74 f 
125 035 72 144 85 213 421 512 31 40 830 51 126 080 290 691 
96 896 975 127 078 171 211 (500) 50 (1500) 508 751 78 (1500: 63% 
3000) 52 128067 91 1439 440 (1500) 535 774 (300) (8000) 

6 (500) 129173 301 99 419 (1500) 823 968 Bu? 

130 396 408 88 512 605 (500) 978 81 (5000 11 12 88 842 
4 227 75 307 87 69 763° 871 86 


970 80 89 92 132 095 99 108 
(3000) 133 165 367 667 (300) 768 134058 82 285 206 88 2 556 
135 015 28 438 70 568 97 643 90 880 927 136076 63 (800) 
106 34 (500) 247 99 457 5183 648 754 83 851 (1500) 7 187 06 
211 n 
83 (300) 139011 98 117 21 300 11 69 688 744 (000) 186 1 


* 

146 036 15 

508 68.791 814 147006 82 342 4 472 71 148 012 (1506; % 

226 97 342 417 (300) 28 59 505 608 21 44 902 149018 30.196 
58 250 00 5 419 76 516:685 

151055 247 92 855 49 


115 x 


150.052 140 702 362 579 674 85 861 
500 27 80 888 152019 109 37 (1500) 239 419 39 88 (600) 617 07 
153 015 67 74 359 591 808 923 85 154087 180 825 98 529 000 
647 945 61 155 202 17 (1500) 25 459 84 730 48 67 (500) 811 900) 
982 156150 93 300 497 507 698 732 51 8.0 21 92 969 152986 
238 514 622 79 712 (1500) 828 47 (500) 63 986 158111 294314 
a6 17157 726 68 824 35 59 901 71 139 026 58 366 488 (800) 649 
160220 594 602 10 74 96 (300) 778 800 92 59 161 807 14 
489 625 772 86 (8000) 829 83 84 974 80 162 122 203 28 667 80 
444 66 71 518 42 721 163108 836 89 98 418 58 546 822 923 48 
49 2009 164004 132 (300) 380 46 461 525 85 639 5875 163 298 
88 326 77 518 69 655 (800) 735 821 60 62 949 73 90 166216 315 
402 14 58 523 6238 846 167 258 421 88 89 541 760 89 952 168 135 
5 — 62 378 88 484 565 668 755 931 169848 541 612 76 
170 233 394 762 850 171010 212 94 319 28 81 438 500 68 
733 851 958 172 089 866 498 503 (3000, 750 900 52 173046 106 
232 339 51 88 439 540 620 793 (500) 921 25 174.063 79 101 22 
(3000) 80 (500) 74 846 91 416 89 624 721 65 815 24 175109 58 77 
99 359 445 79 531 780 (1500) 176 109 34 71 84 228 29 893 456 
685 92 771 858 (500) 177019 81 181 251 (1500) 396 528 76 661 
716 (300) 877 178 183 812 745 54 81 830 179028 51 111 68 89 
298 893 517 36 (600) 634 79 905 
180 061 64 194 888 471 608 181 182 259 471 599 625 959 (8000) 
182011 243 478 524 684 758 854 963 183.042 79 80 (3000) 93 245 
322 60 74 468 98 584 47 51 708 59 874 900 51 184 185 225 623 88 
756 816 185 115 57 228 61 810 (3000) 39 49 64 761 591 186 024 
95 155 98 449 574 733 (3000) 77 856 187014 58 146 83 224 307 
536 626 702 19 47 61 825 188 20 401 29 545 (300) 189067 69 
105 318 48 436 584 674 709 53 816 
190029 224 79 305 (1500) 50 497 601 798 871 73 191 007 74 218 
31 96 379 490 96 577 768 870 (500) 971 192 121 (500) 84 244 318 
(30 000) 427 515 661 715 932 48 193040 121 (1500) 232 309 (300) 
41¹ 61 555 62 750 881 908 57 194 159 206 91 375 532 (500) 84 612 
44 908 195 175 422 (300) 43 82 598 798 979 196213 400 505 98 
667 73 708 197 029 (1500) 123 203 41 77 92 469 610 (1500) 44 67 
734 43 74 829 65 86 932 (300) 198219 679 721 806 57 199 286 
836 423 53% 42 712 (3000) 88 800 
200 213 90 375 533 618 749 (3000) 815 85 945 73 201 282 650 
90 776 879 202 627 218 58 317 54 (500) 506 63 78 674 886 986 
203 179 231 375 441 540 664 75 778 969 204001 488 62 92 557 
719 (1500) 22 205 068 239 67 82 86 89 631 35 86 754 206 056 
139 393 347 95 615 797 908 62 207 018 33 312 (800) 95 737 46 88 
979 208 109 98 253 324 64 608 (3000) 83 98244 209 041 300 4 


643 767 809 19 983 | 

210084 (500) 203 315 510 671 (8000) 86 211356 452 58 2 
855 70 212144 242 (500) 438 568 717 23 919 88 * 213 081 
205 49 71 94 387 408 67 69 686 820 962 214 495 523 760 98 83 
92 915 (800) 49 215 068 179 792 936 (8000) 216 120 397 422 5 
75 88 553 91 217 254 68 551 218 025 50 52 (3000) 141 (800) 52² 
336 434 65 75 655 94 708 980 87 219 008 236 69 362434 36 37 | 


62 625 48 49 65.77 FRE 
543 55 818 912 (800) 84 122283 470 548 „ 648 1 


H 


1 


4 


“ 


39 912 3 


220040 198 448 340 778 862 63 501690 221 175 478 (500) 4 
670 776 817 94 222 012 886 482 760 61 823 57 990 223 607 | 
933 70 (300) 90 224 139 88 258 378 535 689 715 86 225 282 55 


 *. Klafie 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


gebung vom 24. April 1898. — 7. Tag Nachmittag. 
de Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klam ner! 
| ! beigefügt, (Ohne Gewehr.) 


| 174249850 58 450 64 502 29 56 70 (800) 79 71542878 1 145 424 (500) 
26 44 900 2181 294 829 490 855 87 3068 212 18 488 67 527 53 
‚747 855 904 51 58 4005 80 151 (1500) 856 584 58 77 (8000) 618 
998 5082 67 548 82 (8000) 682 6075 284 568 67 657 819 59 76 
957 79 9108 271 840 (1500) 752 850 908 9 8218 871 (500) 421 
591 622 ( 69 714 61 888 51 9009 192 886 425 788 836 998 
10 070 (6000) 92 ee A 
21 094 145 57 (8000) 897 598 673 704 6 9 25 59 78 946 54 
12039 806 u. 988 (500) 13 128, 230 82 (800) 896 647 94 
14 016 61 67 (1500) 98 (1600) 158 69 72 (8000) 285 87 57 879 563 
70 15087 89 284 48 408 54 67 625 92 748 16057 216 47 66 654 
70 47015 59 271 72 846 (500) 70 72 455 689 711 47 840 18 101 
— — 415 77 85 595 654 701 900 19 016 170 82 408 52 92 619 


11 41 201 50 58 570 80 765 21 412 565 67 88 681 88 782 
96.78 (800) 22.060 198 214 46 615 984 23 028 51 65 72 245 681 
718 2448] 524 856 (8000) 962 25018 145 291 874 655 64 (1500) 
85 805 6 92 26091 185 225 89 498 er 
87 did 27118 390 416 88 98 581 650 30 (500) 85 184 415 17 
63: (8000) 714 806 7 58 29002 72 401 5 48 57 76 588 85 726 979 

000 8 19 107 34 42 43 287 611 17 998 31 198 248 (1500) 886 
42973 680 89 996 32218 476 518 15 36 (300) 44 54 91 662 702 68 
33162 91 505 917 34.044 (500) 59 434 817 954 35 358 59 421 86 
7 Til B16 17 47 36019 194 (1500) 887 446 647 61 769 37 215 
74 4% 509 45 621 26 854 98 (500) 
30 00 209 356 421 50 75 526 36 602 726 849 988 


55 (500) 800) 918 4705174 
4 48129 00) 852 455 570 19 69 76 97 797 49001 41 
— 1 

189 260 518 624 44 827 71 904 51.000 865 420 549 90 914 
3% 52185 294 879 580 94 772 851 909 2 844 86 523 
635 69 98 717 857 958 341 296 840 468 544 87 621 760 888 92 
35.006. (890) 118 (600) 256 (300) 822 62 64 
56 115 264 315 646 881 926 % 57236 89 52 
"6 (800) 918 59084 107 97 200 80 39 300 46 
(v0) 59027 15 (8000) 142 275 (500) 840 596 99 849 

60098 106 508 60 64 987 61049 187 92 95 


a 
— 
— 
8 
8 
2 


7 
5 97 814 48 


) 242 886 77 926 69117 87 452 
70 233 (3000) 808 410 599 611 48 788 908 7 
78 80 97 574 686 785 52 881 72257 71 886 
849 92 73152 654 707 (500 

5102 55 68 73 241 81 


8 
76 085 89 167 547 705 87 900 77 018 (500) 119 20 98 500 51 928 
89 94 78058 118 85 298 712 89 (800) 992 79031 185 220 
(8000) 83 479 90 97 514 94 802 
076 348 81 618 888 (1500) 924 74 81 046 168 (1500) 425 682 
625 81 711 854 73 910 70 82002 28 49 217 418 607 9 95 716 
600) 514 601 52 784. 838 971 84.058 155 268 (800) 804 59 
79 918 85157 (500) 75 881 688 62 769 855 967 70 86065 
121 204 85 48 75 771 95 926 87 036 78 811 18 431 82 586 784 97 
„808 107 88 228 468 82 581 42 749 860 949 89 045 
90 218 35 (1500) 56 895 487 49 611 44 85 (1500) 701 806 987 
88 985 93 182 
Pe 94.067 830 60 589 642 925 95046 170 869 888 
8166 085 118 478 574 757 844 978 87 97242 68 335 76 80 488 
(8000 (9000) 12 995 98140 (1500) 255 82 575 851 978 99 121 
9 70 217 47 382 (1500) 517 (500) 48 658 879 
282 300 186 259 429 83 (600) 520 101809 487 102189 (1500 
(600) 75 95 614 726 68 96 902 50 103017 169 202 55 823 56 4 
92 108 048 995 104045 181 85 215 58 875 91 424 549 827 84 
028 (800) 260 487 521 791 (1500) 106 827 54 424 (8000 
88068 280 00 (600) 800 10 999 107 168 (800) 811 66 410 766 6 
86 405 81 80 80 90 96 488 588 670 74 109196 221 97 811 26 52 
210121 (8000) dag 1500) 07 16 (0000) 111 121 225 (1500) 512 
18 ö 4 807 16 Ü 
90 709 40 848 112 123 24 94 is 56 770 97 915 6000 113 049 


56 94 168 (800) 236 886 486 815 46 992 114 079 180 315 491 572 
719 21 115165 2592 548 626 56 (500) 754 68 841 M7 116019 24 
70 84 820 768 (300) 882 117203 83 348 69 476 81 606 774 (8000 
864 93 949 118 011 69 105 855 509 70 98 754 875 987 119263 
85 401 674 779 995 
120 129 706 87 906 71 121 005 204 425 787 917 24 86 122.008 
234 588 680 780 821 123108 18 302 33 45 60 (800) 421 124 048 
277 579 611 82 55 784 61 980 125048 78 149 (800) 68 205 40 840 
86578 126 142 76 214 77 490 700 801 5 909 9 427 175 241 897 
556 629 752 812 128012 282 801 61 415 (500) 84 691 760 808 84 
129 161 616 32 73 794 809 59 991 | 
130070 85 398 685 860 927 80 131 517 78 762 898 901 56 95 
132 038 264 76 523 47 718 981 99 133085 198 (8000) 850 425 561 
609 134261 861 419 47 550 648 62 788 884 (800) 916 135 079 196 
313 412 41 616 89 136022 24 292 881 90 541 48 780 894 95 
137 084 881 448 557 622 37 60 725 944 138 002 161 421 60 562 65 
634 60 87 727 802 40 139095 187 200 71 90 808 20 22 
140 156 202 59 94 418 30 69 682 92 (500) 781 53 880 141 00 
50 96 179 290 480 54 550 69 619 826 (142 052 202 85 620 626 
143.072 111 249 94 856 90 604 89 80 788 871 916 144 067 245 
(500) 896 510 729 (800) 880 145018 (1500) 168 224 61 448 (1500) 
92 858 602 708 13 90 899 988 146260 323 BB 77 48 91 569 754 
(8000) 899 915 147143 92 332 87 458 574 657 786 148 432 76 
(10000 669 83 856 #5 913 19 (8000) 149118 75 210 20 67 
150 128 38 38 58 285 304 14 536 649 58 (1500) 918 151 004 
177 268 430 785 860 78 152087 44 122 26 94 355 68 (300) 402 595 
31 68 83 678 722 153007 117 232 53 84 (15000 429 565 627 (1500) 
86 (1500) 722 821 9 134215 51 344 (800) 479 (800) 720 70 894 
928 1 7 42 155 123 80 237 45 404 23 26 505 784 41 883 900 
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